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Ein neuer Noman vethmann
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Zlrkansas fordernWieder einBerbrechett Ms Amcndcments

A
l'i

)
t aeaen WkNlkeit Senat!heute MW,

, z5 y

Farbiger anf allgemeine
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Verbreitung falscher ? hte
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Jedem Senator ist eine Frist von 5 Minuten jcv
geben worden, öarilber zu sprechen; Abstim-mun- g

dürfte morgen abend erfolgen

ZZundessenator Johnson spricht in San Franekseoj

neun Todesopfer
lfrmsrdung eine Bahndet5ktiv

fuhrt l Vlamk, Ark., z schvk
ttn Ansschreitungn..

Helena, Art., 2. Okt. In dem
benachbarten Städtchen Elaine, Art.,
kam es gestern zu schweren Rassen
ktinipsen, wobei zwei Wusze und 7
Neger getötet und ' eine bedeutende
Anzahl anderer Personen verwundet
ourde. Die blutigen Unruhen folg

ten der Ermordung 'des Eisenbahn
dctcktivs W. D. Adkiits,'-- der vom
Hinterhalte aus erschossen

'
wurde.

als er gemeinschaftlich mit dem De
puty.Shcrlff Charles Pratt einen
Farbigen wegen eines geringfügigen
Äerbrea)ens verhaften wollte,

m Verlaus der Strabenkampfe
tllllvNAM Srt aI 9 fT l.lLm Ct. B.Wvii ülc u i yiunudcinge chvorenen Geschäftsleute Clm
ton Lee uild . A. Tappan getötet,
Proctor cm on&crcc .Hllfsbeamter.
erlitt lebensgefährliche Verletzungen
'"'d wlrd wahrscheinlich sterben Die

r r Sr.unZ. . lmne.

7T ?rrr -

11 IHM r r ,Lii. Xi
lu;il'u"1 öiw. ;

Neue,ten Nachrichten zusolge wur- -

den ctiva 1 Neger und ein wccher
Mann in Verbindung mit dem
Kanipfe verhaftet. Letzterer soll an
gcbllch die. farbigen zum Kampf ge

c.11 e Weijzen aufgereizt haben.
xte Haftlmge bennden sich auf dem

-

.,unfh,,ndert Soldaten von Camp

veröachz ünde verhaft
. , , r ... , .

wird aber abpatroullliert
sicht nach sollte die Zahl der hiesi

gen Polizeimannschaft verdoppelt
werden.

Browk's Leichnam beerdigt.
Der über den . gelyiichten Farbi-

gen Will Brown von Dr. S. M.
McCleneghan ausgestellte Toten,
schein lautet: Kugelwunden durch
den Körper, gelyncht." DaS Alter
des Gelynchtcn wird auf 40 Jahre
angegeben; lle anderen auf dem
Totcnschoin stehenden Rubriken wur.
den mit cem Vermerk unbekannt"
ausgefüllt. ' !er farbige Lcicheube
statter Silas' Johnson beerdigte d:n
halbverkohltcn Leichnam auf dem
Forest Lawn Friedhof. Kein Geist,
licher amtierte; verscharrt wie ein
Tier wurde der Unhold, der Ver
anlassung dazu gab, das? der. gute
Name Omahas geschändet worden
ist. Die Kosten der Beerdigung trägt
das County. , , ;

s

Karncvalplab wieder offen.
General Wood hat die Wiedercr

ofsnung des Kamevalplatzes gestat.
i 1. - f Y' V V II C 'l
ier;
n- .

ansangiim yaire.
oer, General

,

.

vnc, m., nuv ijCiUf AU nUKChir w Wt,; ,.!.

eoenien. oa er oer Anna war.t""""'- - ' i"v ieio,imszig uir

.

cm
orgemtunde hier emgetrosM. um

I

. n ll II 4 i.i.unu lluaii.I. I

: n,ri. nrut,i zu
', ,.r,:V r.'.v . I

Atirtfin A....rL ....V
Tlsichren

-- tr'B.aschincngewehre mit
'

.
Helena. Art. 2. Okt. - te

I nW n lklA1l lbyttljau l.aj.r nSÄu' IWUV, UIU UIV ilUtlllUUL)Je , (II I

jenem Städtchen heute morgens mit
erneuter Gewalt ausgcbrochen. Die
Angaben über die Zahl der heilte ae
töteten Personen schwankt wischen
drei und sechs. Nähere Einzelheiten
stehen noch ans.

rn.. : .
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. Rumänien gebildeti

Wien 2. Okt. Bukarests Dp.
velcken melden, dak Gkn?ral Nnla.
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t gerecytserttgt

(r findet i dem Wiener Rotbuch
,kine Beyauptung bestätigt, dnß

er dru Frieden wollte.

' Berlin, 2. Okt. Die Entbül,
ll.ngen des Wiener Notbuchs ändern
nach meiner Meinung durchaus
nichts an der historischen Tatsache,
das; die Politik von Frankreich und
Rußland, die durch Englands Wün
sche unterstützt wurde, die Eroberung
von Elsasz-Lothringe- und von Kon
stalitindpel bezweckte, ein Ziel, das
ourch einen europaisacn Krica er.
reicht werden konnte, und .eine Poli
rir, weiche oen Weltkrieg heraufbe.
schivor", erklärt der frühere Reichs
kanzler von Bethmann Hollweg in
einer von

, ihm unterzeichneten Zu
schüft, die auf est von einem ame
rikanischen Korrespondenten nacb
Hohenfiuow geschickte Anfrage, ob er
cnvas uoer die Wiener Enthüllun
gen zu sagen habe, eintraf. Die
deutsche Presse ist voll. von Vorwür
scn gegen Bethmann .ollrnea. dem
ismpiottat. verbrecherische Sorglosig
keit und Blindheit vorgehalten wer
den und oft hörte' niaii die taae.
was der frühere Kanzler darauf
antworten werde. Seine Zuschrift
i,r. lerne- - erste öffentliche Aeußerung.
Seine Antwort ist indessen allgemein
gehaltei und eine Antwort, die auf

, ff ., .
uiL-- unsren ' inzeiyeiren , eingehen
sollte, lehnte er ab.

Es war die von der Entente seit
Jahrcii verfolgte Politik, welche die
arme europäische Lage geschaffen
hat, aus welcher der. Weltkrieg her- -

vorgegangen ist. Die' Wiener' Ent- -

Nttllungen andern senier . nichts an
der Tatsache, dafz es die' russisckeu

Kricgstreiber waren, welche, im Juli
von oen urieg erzwingen wollten,
und das; ' es den beiden mit Ruß.
land alliierten Mächten entweder an
der. Kraft oder dein Willen aebrack.
Rußland zurückzuhalten Wäre das
nicht der. Fall gewesen, dann hätte
der österreichisch . serbische üvnflikt
nicht zu einem' Weltkriege zu führen
brauchen, mochte jener Konflikt nun
durch diplomatische Mittel oder durch
einen Krieg zum Austrag kommen.'

ie Wiener Dokumente bestätigen.
was ich wiederholt' erklärt habe: daß
mir in Zim mir einer unnchieöc,
hcit vorstellig wurden, die fast die
Grenze' der Freundschaft mcrer Ver.
bündcten überschritt, Am Oesterreich
mgarn zur Annahme der Vcrinitte.
ungsvor chläge zu bringen. Diese

offiziellen Beweise lassen sich nickt
leicht übergehen. Sie müssen' nach
meiner Meinung zur Revision der
von der Entente bisher kultivierten
Ansicht führen, daß Deutschland zum
Kriege getrieben habe.

Obgleich diese Dokumente viel

enthalten, was nur vollständig neu
ist." fuhr der frühere Reichskanzler
fort, wird , doch klar zur Evidenz
und widerspruchslos erwiesen, daß
wir in diesen kritischen Tageil alles
getan,' was wir nur. immer vermach
ten. um eine friedliche Lösung her
beizufügen. Das haben wir ja mich

iinincr behauptet.
V ri r

eioiiverimiloua) gereicht es nur
zur großen Genugwung. daß die

Richtigkeit meiner Behauptung eine
so einwaildfreie Bestätigung gefun
den hat. Ich versuche indes durchaus
nicht zu- - verbergen, daß ich wenig
Hoffnung habe, England oder gar
Frankreich könnten gewillt sein, die
Wahrheit zu vernehmen. Diese

Schlußfolgerung kann aus der Tat
fache gezogen werden, daß mein
Buch, dessen Inhalt durch die Wie.
ner Dokuniente nicht gesiiwächt, son.
dcrn weiter begründet wird, in dem
deuticheu Gebiet, das von der Enten
te besetzt gehalten wird, verboten
worden ist.",

Von Bethmann Hollwcg wendet
sich von dem Gebranch, der nachgera.
de in Deutschland allgemein gewor-
den ist. Jemand anders zum Sün
denbock zil machen ab.

Sie können verstehen", fuhr er
fort", daß ich nicht wünsche, über die
Wiener Enthüllungen mich in Ein
zelheiten zu verbreiten.. Ich nehme
besonders davon ?lb,tand. ein Ur
teil über die österreichisch-ungarisch- e

Diplomatie zu fällen. Unsere Län
der haben zusammen den Krieg ver
loren. Ich habe nie Wohlgefallen
an Anschuldigungen und Gegcnan
schuldigun'gcn gefunden. Ich bin da.
von überzeugt, wie ich c auch zu
vor war. daß Wien den europäischen
5!rich nicht gewünscht hat, und daß
eS möglich gewesen wäre, die Aktion
gegen Serbien zu lokalisieren.

Ich wünsche die Aufmerksamkeit
auf die Tatsache zu lenken, daß es
im Imerene oer Lvkailitenmg gewe
ten, daß wir den Porbereikingsmaß.
regein Oesterreichs gegen Serbien

Das Hciratejars', ist der
neue Roman, dessen Verössentli
chung in der Heutige,: Tribüne
beginnt. (St ist das Werk des
berühmten . Romanschriftstellers
Fedor von Zobeltitz, dessen

Schöpfungen zkciner weiteren
Cuipsehlung bedürfen.

Wir hoffen zuversichtlich, daß
'
er eine interessante Lektüre für
unsere Leser bilden wird. Neuen
Lesern, die wir in nächster Zeit
gewinnen, werden 'wir die An

- fangsnumrnern gerne nachlie-
fern. ' '

Tägliche Cmalja1 Tribüne.

Die Not ist grok;
viel Htlfe ist nötig

I
'Einer

. .
unserer

- - Korrespondenten
orauszcn im Staat sandte uns heute
einen Brief, den er von Verwandten
aus Wien bekommen hat. Nachdem
darin die allgemeine Notlage der
Stadt beschrieben, heißt es: Wir
uifzten während der, schlechten Zeit

auch Hunger leide: was besonders

I
slir das Wachstum der Kinder sehr
nachteilig war. Es tat mir als Mut- -

ter schrecklich weh, ihnen'nicht so viel
Brot geben zu können, als sie brauch.
t, ,

om oAcri mWm i.' w w.
fjcifjt? Wissen Sie., welcher Schmerz
itt diesen Worten ausgedrückt, ist?
Sollte das nicht dazu beitragen, un
sere Herzen und unsere zu
öffjicn un5 schlich zu gebe,!, damit
viw VUl tf,'WMUli, Vll OllLllltU UHU

den Schmerz, der Mütter stillen Wn.

tt,i! toute (.r. .r,,,
.. ' ' '
Beträge aus dent Staat eingelaufen,
die wir morgen veröffentlichen wer
den. Möchten s: Nachahmung fin.
den in solchen unties, in denen das

W- hat.
f' Finanzbericht,

Bisher veröffentlicht ... .$io,l3i.6l
I- - H Wiese, 51 03 Can

Str.. Omahct ... 25.00
Kollektion vom S. S. Turn

erem Durch Herrn
tebh.' Schmidt:.rt s ,suu.:i.iu". viiyu.iuv

Omaba 1.0
Frl Gazella

.
Schmidt .. 1.00

cv- -f crn:r. t?jc. is.l' 1.00HUflVV vuiiun
rau Mary Vkymwr ;. v- 1.00
Mil Baitzec 1.00

5.00
s. Karsch 5.00

Hrry Karsch !: 5.00
I tX 5.00
G0 Wachtlcr 5.00

.tt aar..- - satt
if: 'Vuutr' - vi
l'lCOt. 25.00

! , $15,211.61
Gustav Haueisen,

I 'nanz-Setteta- r.

sazecrs nno auszuileum auf Vu
irth .SrtitPtfpn itinrtni . ("pTrpfä'.I I" "te ""-'l"- "' J .....j - v

K23 Leavenworth, Str.. Omaha,
VJleb - Scheckö aus thn ausgestelltk. v:
iciuiicti vuh un uuu uu inc
r..". kt v. r:- -
vu,lc Uiunv iucn;cti, vie ic uu

I

Herrn Haueisen übergeben wird.

Senator Reeö in
Oklahoma ausgezischt

Qr CMer. st eL vwi
2LLUUIUIV. 'iiLLll.' "iJl 7110

Bundessenator James A. Recd, von

Missouri, gestern abends in der hie.
siaen Conbpntim, .Halle den Nermck,

,uachtc. keine Rede gegen den Frie.
denövcrtrag und die Völkerliga zu
halten, wurde er von einer ettva

'it mnhh (Alipfelidfi hnn.. M.,.
ncm Vorhaben Abstand nehmen und
n Kotel ,uri ckkekren. Vorber

hatten die Riibestörer bereits die

elektrische Leitung durch das Zer
lciMioen oer 'rayre zcr,lon. sena,,.. 0J..V bprrits. sn.lmr
oTrtrrtKliis4i inrirtrtn7tf ftnh fnino
vvkn.vK;MMf vw0

Anwesenheit in dieser Stadt nicht er
.ünickt ist. - Der General-Staatsa-

,v" v'v ""'vllnter ' U(l)cn

,,Ss,. ktt

Urieg mit Italien
Rom. 2. Okt. Hier aus Bel

grad einaetroffene Meldungen beia
gen. daß in jugoflavischen Militär -

kreisen
. .

die Möglichkeit eines Krieges
mit Italien eingehend besprochen
wurde. Man ist dort der Ansicht.
datz durch einen solchen die Miierten
zum Einschreiten gezwungen 'werden
würden, waS sich für Jugg.Slavia
als Borteil erweisen würde, da da
durch die adnatische Frage Zweifel
los endgiltig erledigt werden würde.

nu. vormals Minister für ösfentlickewttd ' Hoy

Arbeiten.-- ev hchp8 Xi'iftitiPtt noKilM' r jjVvvv
hat; alle

.
Mitglieder.. bekennen sich

mir ptner einzia?n ,INNMP iin.rv- - vmv'" '

ttarnevalplatz geöffnet,
Wieder ist einer weißen Frau in

Oinaha don emcin farbigen chcusa!

Gewalt angetan worden, und vieler
Personen bemächtigte sich eine hoch

gradige Aufregung. Das Verbrechen
trug sich in Stcuiwurfweite des

schivarzen Gürtels" zu
dort wo zahlreiches Militär 'gegen
wärtig konzentriert ist und auf die

farbige Vevölkcnmg ein scharfes

Auge hat. Iran W, G. Wisncr, 3
Jahre alt, wurde von ihrem zehn

jährigen Sohn in einer hinter ihrer
Wohnung, 2922 Burdetto Straße ge,

legenen .Vne m ohnmächtigen! Zu
stände geknebelt vorgefunden. Er.
schlug sofort Alarm, und Soldaten
sowie die Polizei fahndet auf den
herüber des Verbrechens. feine- Ab

teilung Farbiger, frühere Soldaten
und jetzt Mitglieder der American
Legion, beteiligt sich an der Suche,

Wie Dr. I. A, Johnson, welcher
die unglückliche Frau untersuchte
sagt, xt ,5rau Wisner Gewalt angc
tan worden. Sie wurde in der
Hütte beim Reinigen don Fenster
rahmen uoerfallen, indem ihr An
greiser ihr ein Tuch' rücklings über
den ilopr warf, dabei die Worte
ausitos'end: Ich erschlage Ihre
ttindcr, wenn Sie ein Wort aus
stoszen!" Nach Begehung des Ver
brcchens flüchtete der Unhold, der
Lake trafze zu. Der Farbige, Char
les Joncö, welcher in der Nähe des
Tatortes esehen worden ist, wurde
von Leutnant Bettson und dem Ge
heiinpolizliicnl Vaughinan verhaftet.

ttencral Aood inspiziert die Stadt,
General Wood nahm geitcrn

kivend eine Jnfpektioil der Stad
vor und hat nach derselben erklärt.
das; sich die Unrast unter der Be
volkerung, namentlich auf der Süd

Me-gele- hat; er ist. mit der
Lage der Dinge zufrieden Die 25er

gewaltigunz der Frau Wisncr gab
zu verschiedenen Gerüchten Anlaß:
aus dem einen Fall wurden zwei
und schließlich drei gemacht. General
Wood erll.irt, das; die Tatsachen dem
Publikum nicht vorenthalten wür
den, bedauert aber das Versprengen
haltloser Gerüchte.

Borgehen gegen die Luncher.
Auf Veranlassung von Oberst

L., re crn-..;- a u, ein evr,.,,i.ff f Vi. ivii.ni iv uuui -- v. Mquiuc-
-

'egimert fertigt der Chef der Ge
z.inponz-- : John Dunn eine, Liste

er len.-- r Verwnen an. die mü
5m Lynchmord direkt etwas zu tun

habt haben. Verhaftungen werden
ich und nach vorgenommen werden
olneichef Eberstein erwartet, dak

lalizisten, die Teilnehmer an der
faire kennen, die Namen derselben
geben, widrigenfalls sie entlassen

?rden. ViZ gestern Abend sind 55
'rsoncn verhaftet worden: zahl
a weitere Verhaftungen stehen in
iösich. 2!illard Soffman, der
mes Lobeck am Aocnd des an ikr

angenen Verbrechens nach Hause
?.ileitct?, und einer der Führer der
hncher gewesen sein soll, ut der
j,wnnden:

i .

auch
v. . . . . yj

William
.

Francis,
i. r

f: oem Zinaoenauer räum enimacu' ist und alö einer der Führer des

j0ds giit, kann nicht gcftinoen wer
In.1

lJ3 wird angenommen, das; ungc.
H,r 500 Personen in Verbindung
jt dem Verbrechen angeklagt wer

'th. Die gegenwärtigen Inhaftierten
rden wahrscheinlich bis zur Zeit
ps Prozesses rot Gesangnis biet- -

zf Infolge der Uebcrfülluna des

'.lizcigefangnisscs und deS unge.
riden Zustandes desselben, wurden
s Gefangene im Countygefängnis

V

Wood lefucht

!'!knkral Wood - stattete gestern
mt Ford Hospital ei

ab, diesem sagend, das;
Zustande in der Stadt nach und

ich in normale Bahnen treten. Der
pich war von kurzer Dauer; das

finden des Kranken bessert sich

l Tag zu Tag. Befragt, wie lange
Triipvcn in Omaha bleiben wer.

,' gab General Wood zur Ant
t, day dieses ganz und gar von

:länden abhänge; der General
.'st wird wahrscheinlich heute

snd wieder abreisen. Seiner An

versprochen, dessen ,Jnteresse auf dce
Friedenskonferenz wahren zu wol
len, . hätten dieses jedoch nicht ge
tan.- - Er hob hervor, daß Präsident
Wilson sein Unrecht eingesehen ha
be und daß Staatssekretär Lansing
gesagt habe, das Volk der Ver
Staaten würde den Friedensvertrag
nicht annehmen, wenn es denselben
verstehe. -

,

Der Senator griff den Präsiden
ten wegen seiner Rede in Salt Lake
City, an, in welcher er unter anderem
sagte, daß das Aniendemeiit zum Ar
tikel 10 des Vertrages ein Messerstich
ins Herz des Dokumentes bedeute.

Dieses Ameiidement", sagte John
son, ist. darauf berechnet, die ökona
sche Macht Amerikas Europa und'
Asien auszuliefern." Er fagte, daß
der Artikel zehn dem Kongreß und
dem Volke alle Macht nehme und
beide der Völkerliga unterstelle.
Zweimal wahrend feiner Rede vor
oen Geichastsleuten erwähnte Jonn
im, daß mehrere seiner Freunde ihn

telegraphisch 'ersucht haben, für den

Vertrag zu stimmen. Ich will nicht
auf irgendeine dieser au mich gerich
teten Depeschen Bezug nehmen", sag
te er, wie wenig aber verstehen mich
diese Leute, wenn sie wähnen, daß
ich von meinem Kurs abweichen wer

de,'nur weil jemand dieses von mir
verlangt.'" Diese Aeußerung rief
den größten Beifall hervor.

Belgiens Nönigspaar
trifft heute hier ein

Wird m Mittag in Hoboken lander
. nd sich sofort nach dem Wal

' dorf.Astoria Hotel 6c
. - gebe.

'

Fort Hancock, 9!. F.,' 2.' OktT
Der . Transportdampfer George
Washingten, an dessen Bord sich das
belgisch Königspaar befindet, ver
ließ um etwa 9 Uhr morgens San
dy Hook und dampfte nach Hoboken
wo er u:n Mittag erwartet wird.
Regierunzs-- , Staats und Stadt
bcagite werden die hohen Gäste bet
der Landung begrüßen und will
kommen heißen. König Albert wird
sich hierauf in Begleitung der Kö

nigin und seines Stabes sofort nach
Xctw K) T Vlslrtt 0rtfT Ti n nftnfi

UJUvl'l'l. (1-- tt't IU itfUltf VUUUVillf
wo für ihll das gairze dritte und
vierte Stockiverk reserviert wurden.

Die Reisegesellschaft setzt sich außer
dem Königspaar aus nachstehenden
Persönlichkeiten zusammen: Gräfin
Chislaine De Caraman-Chimay- , die
Gesellschaftsdame der Königin;
Generalleftnant Baron Jacques .

Kommandeur der dritten belgischen
Division; Oberst Tilkcnse, der Adj
taut des Königs; Major Graf Guy
d'Oultrtuont, Adjiitant des Hofes;
Mar Leo Gcrard. Sekretär des Kö

nigs; Charles Graux. Sekretär der
Königin;

' Oberstleutnant Goffrey
und Oberstleutnant Rolf, der Leib
arzt des Königspaares.,

Frankreich und
die völkerliga

Paris. 2. Okt. Bei der gestrigen
Besprechung" über die Skatifizierung
der Völki.rliga beschiverte sich der
Deputierte Augagncur bitter über
die Bestimmimgen derselben, welche
die Interessen Frankreichs unberück
sichtigt lassen. Er verwies in seiner
Protestredc auf die Tatsache, daß!

England für jede seiner Kolonien
einen Delegaten zur Völkerliga zu
gesproch.'il erhielt, wtihrend die sran
zösischen Kolonien auf derselben nicht
vertreten sind.

Wetterbericht

Für ' Omaha und Umgegend
?chön und kühler heute abend und
Freitag.

Für gZcbraöka Mgemein schön
heute abend und Freitaa. Kübler
Freitag und im östlichen Teile heute
abend.

Für Iowa Teilweise bewölkt und
kuhler heute abend und Freitag;
möglicherf eise 'unbestimnt im süd ,

Washington, 2. Okt. Heute
nachmittag soll im Senat die erste

Abstimmung über Amendements zum
Fricdensvertrag stattfinden. Repu
blikanische und demokratische Führer
sind darin übereingekommen, um 2
Uhr nachmittags die von Fall eilige
reichten 36 Amendements zu bespre
chen; dieselben verlangen, daß die

Ver. Staaten keine Vertreter an den
zahlreichen auswärtigen Kommissio

ne,i haben sollen. Jedem Redner
sind 5 Minuten Zeit gegeben, feine

Ansichten über die Aniendements zu
äußern: die Abstimmung wird mor.

gen abend erfolgen. Demokratische

Führer sind der Ansicht, daß alle
diese Amendements abgelehnt werden
würden. Mehrere Republikaner ga
ben im Privatgespräch' zu, daß diese

ölnnahme wahrscheinlich korrekt sem

mag, ' oeyauptcn zeooch, oaß oamu

keineswegs gesagt ist, daß der, Ver

trag mit der Konstitlition der Völ

kerliga ratifiziert werden wird. Es
verlautet sogar, daß demokratische

Führer den Präsidenten in Kennt
nis setzen werden, daß der Vertrag!
ohne Einwände nicht ratifiziert wer
den könne.

Sobald die Fall Amendements
aus dem Wege geräumt sind, wer- -

den die Hauptpunkte des Vertrags in
Angriff genommen werden. ' Die Be

sprechung der ganzelt Angelegenheit
wird nach Ansicht von Angehörigen
der Majoritätspartei volle zwei Wo

chen dauern, worauf zur Abstim

mung geschritten werden wird. An
derer Ansicht ist Senator Wolcot von

Delaware, Demokrat; dieser behanp.
tet. daß zwet wenn nicht vier Mo.
natc verstreichen werden, ehe , eine

Abstimmung, vorgenommen werden
kann. .:. V '

it. Johnson tn Californie "
San Francisco,. 2. Okt. Bundes- -

senator ' Johnson hielt hier gestern
zwei Reden, in welchen er die von
dem Präsidenten hier aufgestellten
Behauptungen über den Friedens
vertrag zu widerlegen versuchte. Dem
Senator wurde von seinen engeren
Landsleiiten ein großartiger ' Einp
fang bereitet; oft wurde seine Rede

durch Beifall unterbrochen, besonders
als er jenen Teil des Vertrages an

griff, in welchem England sechs

stimmen im Rate der Volkeruga er
halten soll, die Ver. Staaten aber
nur eme. Er sagte, daß die Völker

liga nicht dazu angetan sei, der Welt
den ewigen Frieden zu bringen, viel
mehr habe sich die Bundesregierung
veranlaßt gesehen, eine Bill euizu
reichen, laut welcher die Friedensstär,
ke des Heeres 579,000 Mann betra,
gen soll. Millionen Dollars Aus

gaben seien daniit verbundeii. Gro-ße- r

Beifall erhob sich auch, als er
sagte, daß er und andere Senatoren
zu verhindern suche, daß anierikant-sch-

Politik unter britische oder asia-tisch-

Kontrolle komme.
Seine erste Rede hielt der Sena--

tor bet emem ihni zu Ehren gegebe
nen Festessen, welchem etwa 1600
Geschäftsleute beiwohnten. Er ta
delte den Schantungvertrag sagend,
dafz Amerika China gegenüber sein
Wort gebrochen habe. Dieses Ver
sprecheii wurde gegeben, als Amerika
und andere Mächte ein Bündnis Chi
nas gegen Deutschland suchten. Di,
Ver. Staaten hatten China ferner

unseren Einfluß vorenthielten. Da
durch hofften wir, zu verhindern,
daß der serbische Konflikt zu einer
europäischen Angelegenheit sich ge,

stalte. Aus diesem Grunde nahmen
wir ail der Ausarbeituug des Mi
matums keinen Anteil.

Die Anschuldigungen, welche auf
den Depeschen des Barons von Sze
ghcny, des damaligen österreichischen
Botschafters in Berlin, basieren,
dürften endlich für olle solche, wel
che nach historischen Tatfachen su

chen. zur Ruhe gebracht fein."
Ter frühere Kanzler schloß mit

den Worten': Mit den größten An
strengungen und in ehrlicher Weise
arbeiteten wir für Vermittlung und
Mieden. Mög jeder Fetnd Deutsch.

lnnds in den Stand gesetzt sein. die.
ses nunmehr einzufehr

Volitik des nmtdarirptemn Nr- -.r .' .. T
iniers Bratiano und werden den
rCriphpnStiprft-iis- t mit.. rvffprrpi itt...-- ...........j ' .f...VIUJ
voraesckiriebener orm nM utifpr.
schreiben. Die Zusammenberufuna
des VarlamentS ist auf eine Wackp
verschoben worden.

.AI munen enthcyuzolgen
Um bet mctt. fätatit'

.

Washington, 2f asiQS
Staatsdepartement wurde gestern
von Bons Bakhinetofs, dem rufst,
scheu Gesandten in Keumttis gefetzt,
baß sich General Rozanoss von S
birien,' bei Generalmajor Grabes,
dem Obcrkoininandierenden der ame
rikanischcn in 'Sibirien,
.vegrn es lurziicyen mi,a,enMes
m ,man. Sibirien, entschuldigte. In
lener Stadt wurden am S. Sept. ein
amenkam,cher Olfizier und ein Ge
meiner von Kosaken gefangen ge. ...t t.; r..i.i. t.

il

das; bei der dortigen' Zusammen
kunft zahlreicher Menschen leicht ein
Tumult ausbrechen könne. Der
Sicherheit wegen wird der Platz von

Abteilungen Militär abpatrornl
liert. Die Blumen- - und elektrische
Parade aber sind für diese Woche in
Wegfall geraten, mdcsen ist es

wahrscheinlich, das; letztere dennoch
im Laufe des Monats stattfinden
wird. Gestern hatten sich zahlreiche
Besucher von auswirts in Oinaha
emgemnden; sie durchzogen die

straken der Stadt, besichtigten das
teilweise zerstörte. CourthailS und
wandten sich dann dein Karneval
platze zil. V vj ,; rt

Arbeiter unö ttoyö '
George in Konferenz

London, 2. Okt. Die gestern ab,

geHaltens Konferenz zwischen dem

Ministerpräsident Lloyd George und
den Vertretern der ' organisierten
Eisenbahn, und Transportarbeitern
hat keine greifbaren Resultate ge,

zeitigt, wenngleich die Teilnehmer an
derselben zugeben, daß gewiste Fort
schritte zu verzeichnen sind. Die Be,

sprechung wird im Laufe des beuti
gen Tages wieder aufgenommen
werden und man hegt die Hon
nung, daß die streitigen Fragen zil
beiderseitiger Zufriedenheit beige.
legt werden können. '
Italienische

Deputierte hauen sich

Ront. 2. Okt. Die Debatte in der
italienischen Abgeordnetenkamnier
wurde durch eine Prügelet unterbro.
chen, du zehn Minuten anhielt, und
an der etwa 100 Abgeordnete teil
nahmen. Die Veranlassung war die

FiumeFrage.
In manchen Kreisen ,st man der

Anficht, daß das Kabinett abdanken
werde, trotz des VertrauensvowmS.

Die berichtigten Ziffern über daö
Vertrauensvotum ergaben 208
Stimnum dafür und 143 (nicht 110)
dagegen. , ,

Nach weiterem Radau wurde daS
italienische Parlament aufgelöst.
Das war ziemlich allgemein erwartet
wordeit. Neuwahlen rmtrden anae
ordnet und finden am 16. November
tatt. Ant 1. Dezember tritt das neue

Parlament zusammen.
Das Parlamentsgebäude war tväh.

rcnd der Sitzung von Polizisten, Ca
rabinicri und Truppen umgeben.
um Ansammlungen zu verhüten.
Wenn immer sich Gruppen bildeten,
wurden sie zerstreut.

Erzgräber werde ansstöndig.
Ein. Minn.' 2. Okt. Hier tra- -

I

5' etwa b30 Arbeiter der Olwer j
fCron . Mining oknpanu. emer

Zweiggesellschaft der U. ,S. Steel
Corporation, tn den Ausitand. . Sie
verlangen einen Taglohn. von. $6.00
mit achtstündiger . Arbeitszeit, . AI
schaffung der Kontraktarbrit und

reilaffung aller in den Ver. Sto.
ten inbaitierten Arbeiterführer.

iiuirniitn, wwn Vierer rorperlicy ,000 Personen zählenden Menschen-gezüchti- gt

wurde. General Rozanofs mpnP nipkprapickrim wth ,,.,P.
gab gleichzeitig das Versprechen, dak

vi- - i.rt: r.n oK a uwigen iyrer gcreazien
ira?e guiuyren nuro.

Das Beflnöen öes
N.V.. vivii

nrs:..i ... c rsi.. . r. v?ray.
son machte heute bekannt, dasz keine

.irnverung in oem esmoen oesif h,;PN v v- --

hmt: . :x I

uuiwi uii uiuii g.. jna a--

Öl i,i-l.-, cr?;u l
ij.. yiuiiuc vüuii
ning ourjic u)ii leool von einer

Pazierfahrt abhalten
In einem zweiten Bulletin sagte

Dr. Grayioii: ..Der Präsident ver
lebte eine unruhige Nacht, und sein
Befinden ist gegenwärtig nicht zu
friedenstellend." Es heif-t-, Herr I

Wilson ist sehr nervös. Seine Um
f tf j ' : m I

neoung var u'iuije. ,yn von feinem
Arbeitstuch fernzuhalten.. Dr. Gray
,on yar r. . Hümam, oen pe-

zialift für Nervenleiden und Dr.
Geo. Schweinitz, einen . berühmten

ugenarzr. zur onmlwnon . von
't'iniak'eN'hia nachi Washington be.

un'il.
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